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Band 10: 
Beschleunigung des zivilgerichtlichen 
Verfahrens in Mitteleuropa (2004) 

Der Sammelband stellt das Ergebnis eines vom Institut für Zivilgericht-
liches Verfahren der Universität Wien und vom Center of Legal 
Competence (CLC) durchgeführten Forschungsprojekts dar.  

Dem Problem der langen Dauer zivilgerichtlicher Verfahren kommt be-
sonders in den Staaten Mittel- und Osteuropas aktuelle Bedeutung zu. Die 
tief greifenden und anhaltenden Veränderungen im Rechts- und Gerichts-
system dieser Staaten waren Anlass dieser Untersuchung der verfahrens-
beschleunigenden Elemente in Österreich, Deutschland, Kroatien, Polen, 
der Slowakischen und der Tschechischen Republik, Slowenien und 
Ungarn. Den Anstoß für die Untersuchung gaben schließlich die jüngsten 
Zivilverfahrensnovellen in Österreich und Deutschland, die beide das vor-
rangige Ziel der Verfahrensbeschleunigung verfolgten. 
 




